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Johann Gottfried Stockicht
dermaligen OberAltgeſellen.
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Gedrucket mit Schriften
Ein Denkmal zu ſtiften.
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Ver preiſet nicht die Vorſehung
Die uber Stadt und Land gewachet?

Dis giebt zur Freude Stof genung,
Die aus der Burger Mienen lachet.
Auch bey der großeſten Gefahr
Hat ſich die Vorſicht wunderbar
Jn voller. Serrlichkeit zu Preußens Schi
Was? ſieht es nicht die ganze Welt
Daß Friederich, der großte Held

Durch Frieden und durch Krieg an Ruhn

Er ſteigt! und Sein! Land ſteigt d

EOtt will vor aller Welt Jhn ehren;
Er ſegnet Friederichs Bemuhn

Nach ihrer Weiſe und Gebrauch
Ein Fahnenſpielen anzuſtellen!
Wer mag nicht unſers Handwerks
Aus dem uralten Alterthum
Von Adams Zeiten her mit leichter
Schon eh die Sundfluth ſich anfing,

Eh Noah in den Kaſten ging,
Gebrauchte man ſchon Brodt, um ſ
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55òWer preiſet nicht die Vorſehung
Die uber Stadt und Land gewachet?
Dis giebt zur Freude Stof genung,
Die aus der Burger Mienen lachet.
Auch bey der großeſten Gefahr

Hat ſich die Vorſicht wunderbar
Jn voller. Serxlichkeit zu Preußens Schutz gezeiget.
Was? ſieht es nicht die ganze Welt
Daß Friederich, der großte Held

Durch Frieden und durch Krieg an Ruhm und Ehre ſteiget?

ſa

Cr ſteigt! und Sein! Land ſteigt durch Jhn!
GOtt will vor aller Welt Jhn ehren;
Er ſegnet Friederichs Bemuhn
Der Bolker Wohlfarth zu vermehren.
Die Handlung, Kunſt und Wiſſenſchaft,
Woran des Landes Wohlſeyn haft,
Fangt nun aufs neue an, ſich recht empor zu heben!

Wer Nahrung, wer Handthierung treibt,
Wer nur dem Konig treu verbleibt
Kann aller Orte frey und ungeſtoret leben!

—aæν

ctenWas Wunder? wenn nun jedermann
Das Friedensfeſt mit Freuden feyret?—

S E
Wie ſich anjetzt ihr Gluck verneuret.
Die Alten freuen ſich in Ruh!
Die Jugend ſchreyt, und jauchzt dazu!
Voll iſt. das Herz von Luſt! der Mund iſt voll von Lachen!

Seht! jedes lobliches Gewerk
Setzt es ſich jetzt zum Augenmerk

Zum Ruhm des Königes ſich eine Luſt zu machen!

S —S

ie BeckerJnnung zeigt ſich auch

Ein Fahnenſpielen danzuſtellen!
Wer mag nicht unſers Handwerks Ruhm

Aus dem uralten Alterthum

Von Adams Zeiten her mit leichter Muh bemerken?
Schon eh die Sundfluth ſich anfing,

Eh Noah in den Kaſten ging,
Gebrauchte man ſchon Brodt, um ſich damit zu ſtarken.
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So hat ſich denn die Beckerey

Gleich nach der Schopfung angefangen!

Ja, was noch mehr? Wir konnen frey
Nit Ruhm im Krieg und Frieden prangen.
Wenn Friedrichs Heer zu Felde zieht,
GSo geht die Beckerey auch mit;
Der letzte Krieg kann es zu unſern Ruhm bezeugen.
Ddie Beckerey hat treu gedient!
Perth iſt ſie, daß ihr Ruhm ſtets grunt!
und darum durfen wir auch jetzt nicht ſtille ſchweigen.

cnWohlan! es lebe Friederich!
der großte Konig unſrer Zeiten!
hewiß! Er wird uns ſicherlich
die groößte Wohlfarth zubereiten.

die Helden, die vors Vaterland
yr Blut und Leben aufgewandt
uch die Feldbeckerey wird GOttes Vorſuht ſeguen!

da von dem Rathhaus Lob erſchallt
und Berg und Thal es wiederhallt!

Jo wird auch Gluck und heil der Beckerzunft begegnen!








	Als die löbliche Becker Brüderschaft in Halle wegen des zu Hubertsburg glücklich geschlossenen Friedens ein Fahnenspielen bey aufgeführter Musik anstellte, wurde zugleich gegenwärtige Ode übergeben
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